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Liebe Leserin, lieber Leser!
Wie bewusst kann man in unserer be-

schleunigten Welt sein Verhalten noch reflek-
tieren, wie viel Zeit haben wir, zu bedenken,
wie unser Tun und Handeln auf unsere Fami-
lienangehörigen, Freunde und Bekannte wirkt? 

Wir werden heute mit Alkohol konsumie-
renden Jugendlichen konfrontiert, die nicht
nur sehr jung sind, sondern auch ungewöhn-
lich masslos Spirituosen trinken. Manchmal
stehen betroffene Eltern diesem Trend hilflos
gegenüber. Eltern, die für ihre Kinder noch
gestern die wichtigsten Vertrauenspersonen
waren, deren Rat man vertraute, werden für
den pubertierenden Jugendlichen zu nerven-
den Störenfrieden. Gleichgültig wie sehr Vater
und Mutter Vorbilder waren – mit der begin-
nenden Pubertät werden sie durch die
Freundesclique aus Schule und Freizeit ersetzt.
Nicht vollkommen und nicht für immer, aber
doch für die nächsten Jahre. Diese Einstellung
darf uns nicht entmutigen.

Am überzeugendsten wirkt auf Kinder,
Jugendliche und auch Erwachsene ein authen-
tisches Leben. Unsere Stärken und Schwächen
dürfen während der Arbeit wie in der Freizeit
für die Familie, Freunde und Berufskollegen
sichtbar sein. Dieser ehrliche Umgang mit
unserer Gesundheit verschafft uns bei unseren

Mitmenschen Glaubwürdigkeit. Durch diese
Glaubwürdigkeit und durch ein uneinge-
schränktes Interesse am Mitmenschen kön-
nen wir Vorbild sein. Die Gesellschaft kann
wiederum durch die Schaffung und Einhal-
tung von gesetzlichen Rahmenbedingungen,
die den Zugang zu alkoholischen Getränken
für Jugendliche erschweren oder verunmögli-
chen, positiv Einfluss nehmen. 

Verantwortung übernommen haben unsere
Spenderinnen und Spender. Sie solidarisieren
sich mit unter Alkoholabhängigkeit leidenden
Jugendlichen und Erwachsenen und ermögli-
chen Hilfe bei einer Suchterkrankung. Unsere
freiwilligen Mitarbeitenden leisten zusätzlich
zahllose Arbeitsstunden in den Selbsthilfe-
gruppen und den Blau-Kreuz-Vereinen des
Kantons Zürich. Diese Vorbilder vor Augen bin
ich überzeugt, dass wir auch im Jahr 2008 viel
Gutes bewirken können.

Allen Spenderinnen und Spendern, Kirch-
gemeinden, staatlichen Stellen und Institutio-
nen ein herzliches Dankeschön für die gross-
artige Unterstützung unserer Tätigkeit. 

Heinz Schiesser
Präsident
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«Die besondere Fürsorge Gottes gilt den
Narren, Betrunkenen und den Vereinigten
Staaten», zitierte Condoleezza Rice, US-
Aussenministerin, anlässlich der Eröffnungs-
rede am WEF 2008 in Davos, den ehemali-
gen Reichskanzler Otto von Bismarck. Nun ist
das Blaue Kreuz im Kanton Zürich nicht mit
den USA zu vergleichen und ich wurde auch
nicht an das WEF in Davos eingeladen. Doch
dieses Zitat, mit einem Schuss Selbstironie, be-
schreibt meines Erachtens ein Stück Blaukreuz-
Arbeit im Kanton Zürich.

Das Blaue Kreuz ist einerseits Teil einer
wirtschaftsfreundlichen Gesellschaft, die auf-
grund einer mutlosen Gesetzgebung Alkohol-
schicksale bewusst in Kauf nimmt. Anderer-
seits werden wir beauftragt, Alkoholabhän-
gigen zu helfen. Diese Ambivalenz begleitet
unsere Arbeit. Die Einhaltung der Jugend-
schutzvorschriften wird zwar gefordert, doch
werden die Kontrollen durch das Blaue Kreuz
bisweilen scharf kritisiert. Man begrüsst
einerseits den sympathischen Messeauftritt
des Blauen Kreuzes, belächelt aber anderer-
seits unsere hartnäckigen Stellungnahmen
gegen den Alkoholmissbrauch. 

2007 haben wir in zwei Bereiche inner-
halb des Kantonalverbandes stark investiert:

Eine neue Fachstelle Selbsthilfegruppen
wurde eingerichtet mit dem Auftrag, in den
Räumlichkeiten an der Mattengasse in Zürich
ein Kompetenzzentrum für Selbsthilfe im
Alkoholbereich aufzubauen. 

Ein zweites neues Projekt im Bereich der
Betrieblichen Gesundheitsförderung soll Arbeit-
nehmende frühzeitig auf die Gefahren von
Sucht am Arbeitsplatz aufmerksam machen
und die Gesunderhaltung fördern.

Diese zwei Initiativen führen kurzfristig
(2007–2009) zu einem kräftigen finanziellen
Defizit in der Erfolgsrechnung. Dies haben wir
gewusst und wir setzen bewusst einen Teil der
Reserven dafür ein.

Ich danke allen Mitgliedern, Spendern
und Spenderinnen sowie den Freiwilligen und
Mitarbeitenden für ihre Unterstützung wäh-
rend des vergangenen Jahres. Im Vertrauen
auf sie alle und auf die «besondere Fürsorge
Gottes zugunsten aller Narren und Betrun-
kenen» werden wir auch 2008 viel Gutes
erreichen.

Stephan Kunz
Geschäftsführer

www.blaueskreuzzuerich.ch
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L
Identität | Das Blaue Kreuz ist ein soziales
Werk mit christlichen Grundwerten. Seit 1877
haben wir uns zu einer führenden Institution
für Prävention, Beratung und Integration im
Bereich der legalen Suchtmittel entwickelt.

Ziele | Mit unserer Arbeit verhindern und ver-
mindern wir Alkohol- und andere Suchtpro-
bleme. Wir wollen, dass junge Menschen in
einer Gesellschaft aufwachsen, die sie stark
macht und vor Missbrauch von Suchtmitteln
schützt. Wir wollen, dass niemand mehr
unter den Folgen von Alkoholmissbrauch und
anderen Suchtmitteln zu leiden hat.

Werte | Die christliche Botschaft ist für uns
Auftrag zu handeln; der Glaube motiviert uns,
Mitmenschen zu helfen.

Mitarbeitende | Unsere Mitarbeitenden verfü-
gen über eine qualifizierte Ausbildung. Ihre
Arbeit wird durch eine breit ausgebaute Freiwil-
ligenarbeit ergänzt. Wir fördern die Aus- und
Weiterbildung von Angestellten und Freiwilligen.

Leistungen | Wir fördern die Persönlichkeit,
die Lebensqualität, den verantwortungsbe-
wussten Umgang mit Genuss- und legalen

Suchtmitteln. Wir unterstützen Personen,
Unternehmen und Institutionen in Fragen der
Prävention und Gesundheitsförderung. Wir
beraten ganzheitlich, ressourcenorientiert und
stärken die Eigenverantwortlichkeit. Wir för-
dern die Integration in die Gesellschaft, das
soziale Umfeld und die Arbeitswelt. Wir enga-
gieren uns öffentlich für eine Gesellschaft
ohne Suchtmittelmissbrauch.

Organisation | Wir sind Teil des Internationalen
Blauen Kreuzes. Die regionalen Verbände, die
Fachstellen und anderen Blaukreuz-Organisa-
tionen sind national vernetzt.

Partner | Durch Partnerschaft mit Bund, Kan-
tonen, Gemeinden, Fachverbänden und
Kirchen nutzen wir gemeinsame Stärken,
um möglichst viel Wirkung zu erzielen.

Finanzierung | Unsere Arbeit finanzieren wir
durch den Erlös aus Eigenleistungen, durch
Spenden, Sponsoring und öffentliche Gelder.
Viele unserer Angebote werden erst durch
das Engagement Freiwilliger möglich.

Leitbild
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Vorstand
Heinz Schiesser
Präsident

Bruno Kurth
Vizepräsident

Daniel Fricker
Finanzbeauftragter

Ruth Keller
Kontaktperson Vereine

Christoph Zingg
Personalchef
Der Präsident wird jährlich bestätigt oder gewählt, 
die übrigen Vorstandmitglieder bleiben vier Jahre im Amt.

Geschäftsführer
Stephan Kunz (100%)

Mitarbeitende in Zürich  Stand 31.12.2007

Urs Ambauen, Beratung und 
Nachsorge (80%)
Daniela Büchi, Beratung und 
Nachsorge (50%)
Astrid Burtscher, Prävention (100%)
Christine Kunz, Testkäufe (70%)
Debora Marti, Projekt roundabout (40%)
Barbara Ochsner, Projekt roundabout (40%)
Margo Schoute, Selbsthilfegruppe und
Administration (100%)

ZürichBlaues Kreuz 
Kantonalverband 

Henrik Viertel, Kommunikation und
Fundraising (100%)
Beatrice Waber, Sekretariat 
Beratung (40%)
Crista D. Weisshaupt, Buchhaltung und
Sekretariat (80%)

Mitarbeitende in Winterthur  Stand 31.12.2007

Fredy Gasser, Beratung und 
Nachsorge (100%)
Beatrice Waber, Sekretariat (20%)
Rosy Engler, Brockenstube (50%)
Berta Keller, Brockenstube (40%)
Hai Nguyen, Brockenstube (bis 31.08.2007)
Hanspeter Setz, Brockenstube (100%)
Andreas Utz, Brockenstube (100%)
Karl Weber, Brockenstube (100%)

Pensionierungen 2007
Frank Plopa, Kommunikation und
Fundraising (bis 31.12.2007)
Erika Müller, Buchhaltung und Sekretariat
(bis 30.4.2007)

Revisionsstelle
Allemann, Zinsli & Partner AG,
Treuhandgesellschaft, Chur

Organigramm
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Die Stärke eines Netzwerks ergibt sich aus der
Vielzahl der Partner, die gemeinsam Lösungen
erarbeiten. So ist das Blaue Kreuz Zürich mit
anderen Kantonalverbänden, den deutsch-
und französischsprachigen nationalen Verbän-
den sowie dem internationalen Verband des
Blauen Kreuzes eng verbunden.
www.ifbc.info
www.blaueskreuz.ch 
www.croix-bleu.ch
Darüber hinaus wird die Wirkung unserer
Präventions- und Beratungsarbeit sowie der
Selbsthilfegruppen durch erfolgreiche Koope-
rationen mit den verschiedensten privaten,
staatlichen und kirchlichen Partnern verstärkt.
So profitiert jedes Netzwerkmitglied von der
besonderen Fähigkeit des anderen.

Präventionsarbeit
Erdölvereinigung www.erdoel.ch
Jugendorganisationen wie www.cevi.ch 
und www.pfadizueri.ch
Kantonspolizei www.kapo.zh.ch
Evang-ref. und katholische Kirchgemeinden
Politische Gemeinden im Kanton Zürich 
und z.T. ausserkantonal 
Regionale Suchtpräventionsfachstellen 
Schulen in Zürich und Glarus 
Wirtschaftspolizei der Stadt Zürich 
ZÜFAM www.zuefam.ch

Beratung
Amt für Justizvollzug des Kantons Zürich, 
Bewährungs- und Vollzugsdienste
FSKZ Fachstellen für Alkoholprobleme 
im Kanton Zürich
Forel-Klinik in Ellikon www.forel-klinik.ch
Hausärzte und Psychiater der Klientinnen
und Klienten
Institut für Rechtsmedizin Zürich 
www.irm.unizh.ch
Kantonales Mittelschul- und 
Berufsbildungsamt, Abt. Prävention
Klinik Rheinau www.pzr.zh.ch
Strassenverkehrsamt des Kantons Zürich

Selbsthilfegruppen
www.forel-klinik.ch
www.offenetuer-zh.ch
www.solino.ch

Geschäftsstelle
Zürcher Spendenparlament 
www.spendenparlament.ch
Genossenschaft sozial-diakonischer Werke
www.gsdw.ch
Kantonaler Abstinentenverband
Evang.-ref. Landeskirche des Kantons Zürich
http://zh.ref.ch
Katholische Kirche im Kanton Zürich
www.zh.kath.ch

NNetzwerk

Freiwilligen- und Mitgliederarbeit
Die Arbeit des Blauen Kreuzes Zürich wäre
ohne die Hilfe so vieler Freiwilliger und Mit-
glieder nicht möglich. Trotz der Tätigkeit der
Verbandsmitarbeitenden, wird eine Vielzahl
von Aufgaben durch Freiwillige und durch
Mitglieder der lokalen Vereine im Kanton
Zürich erbracht. 

Freiwillige und Mitglieder der Ortsvereine
organisieren u.a. die Gesprächsgruppe Bibel
im Alltag, Messen und andere Veranstaltun-
gen. Sie plädieren für einen gesünderen
Umgang mit Alkohol, unterstützen von
Suchterkrankung betroffene Personen bei
ihrem Heilungsprozess und stehen den An-
gehörigen bei. Insgesamt sind 3300
Stunden durch 72 Mitglieder und Frei-
willige geleistet worden.

Die Brockenstube konnte nicht zuletzt
Dank der tatkräftigen Arbeit seiner 27
Freiwilligen und 19 Zivildienstleistenden
während über 8000 Stunden wieder 
hervorragend wirtschaften. Auch jenen
Erwachsenen und Jugendlichen, die nicht
so freiwillig gemeinnützige Arbeit verrich-
ten mussten, möchten wir danken. Die
Zusammenarbeit summierte sich auf rund
480 Stunden.

Danken möchten wir auch den Mitgliedern
des Vorstands für die rund 290 Arbeits-
stunden, die sie ausserberuflich zugunsten
des Blauen Kreuzes gearbeitet haben.

Frei nach Paul Flora, einem österreichi-
schen Grafiker, möchten wir allen Mitgliedern
und Freiwilligen herzlich danken: «Wenn
Arbeit adelt, dann sind Sie alle Könige.»  

Im Kanton Zürich sind insgesamt 462 Frauen
und Männer als Einzel- oder Vereinsmitglieder
des Blauen Kreuzes Zürich eingeschrieben.
Darunter 333 Mitglieder mit Abstinenzver-
pflichtung und 129 Mitglieder ohne Abstinenz-
verpflichtung.

&Freiwilligen- 
Mitgliederarbeit
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Prävention
Testkäufe | Die Anzahl der Testkäufe konnte
auf 710 gesteigert werden. Insgesamt 68
Gemeinden (im Vorjahr 51) haben Verkaufs-
stellen auf die Einhaltung der gesetzlichen
Bestimmungen überprüfen lassen. Als Kom-
petenzzentrum des Blauen Kreuzes werden
in Zusammenarbeit mit der Erdölvereinigung
Tankstellen in der ganzen Deutschschweiz
geprüft. Der Erfolg der Kontrollen zeigt
einen stetigen Rückgang der illegalen
Verkaufszahlen (2005 45%, 2006 32% und
2007 28%).
blue cocktail bar | 2007 wurden insgesamt
vier Mixkurse und 23 weitere Anlässe durch-
geführt. Dabei wurden durchschnittlich 200
alkoholfreie Drinks pro Anlass konsumiert. 
timeout | Insgesamt 193 Personen im Kanton
Zürich (im Vorjahr 173) haben an der Aktion
Lohnender Verzicht teilgenommen und wäh-
rend einer bis sechs Wochen auf eine
Angewohnheit verzichtet.
Sportcampcup | Anlässlich des Sportcamp-
cups ist das Blaue Kreuz Zürich mit Präven-
tionsabenden präsent gewesen. Die Kinder
und Jugendlichen konnten auf spielerische
Weise zum Thema Jugendalkoholismus sen-
sibilisiert werden. Ungefähr 400 Kinder und
Jugendliche bis 16 Jahre haben teilgenommen.

roundabout | Das HipHop-Tanzprojekt bleibt
auf Erfolgskurs. Die Anzahl der roundabout-
Gruppen ist um zwei auf 14 Gruppen in
zwölf Gemeinden gestiegen. Insgesamt
engagieren sich 140 Mädchen und junge
Frauen.

iprevent.ch
iprevent.ch heisst die präventive betriebliche
Gesundheitsförderung (BGF) des Blauen
Kreuzes Zürich. Das Team ist geschult und
kann die entsprechenden Dienstleistungen
anbieten. Aktuelle Informationen unter dem
neu erstellten Internetauftritt www.iprevent.ch.

Beratung
Beratungsstelle | Die Standorte Zürich und
Winterthur sind elektronisch vernetzt worden:
10% der Sekretariatsstelle in Winterthur
konnten eingespart werden. Sekretariat und
Beratung konnten sich somit effizienter auf
ihre Kernaufgaben konzentrieren.
Klienten | Die Klientenzahlen der Neumeldun-
gen und Abschlüsse bewegten sich auf dem
Niveau des Vorjahres. Der Beratungsaufwand
für Klienten, die wegen Fahrens im angetrun-
kenen Zustand die Beratungsstelle aufsuchen,
ist deutlich gestiegen.

2007
QuaTheDA-Zertifizierung | Die Vorgaben des
Bundesamts für Gesundheit (BAG) werden
zügig umgesetzt, sodass die Zertifizierung
unserer Arbeit im Bereich der Suchthilfe unter
QuaTheDA (Qualitätsnorm für den ambulan-
ten und stationären Suchthilfebereich) 2008
realisiert werden wird.

Selbsthilfegruppen
Gruppen | Die bestehenden drei Selbsthilfe-
gruppen sind um eine vierte erweitert wor-
den. Auf grosses Interesse stiess auch ein
während dreier Abende durchgeführtes
Seminar zur Rückfallthematik. Die freiwilligen
Gruppenleiter erhalten durch eine interne und
externe Supervision Unterstützung.
Vernetzung | Persönliche Präsentationen
unseres Angebots an der Therapiebörse in
der Forel-Klinik sowie Präsenz im Selbst-
hilfezentrum OTZ durch Handzettel und im
Internet.
Kommunikation | Die Bekanntheit unserer
Selbsthilfeangebote unter Klienten-Zuweisern
wie Ärzten, Apothekern und Beratern in
Sozialzentren konnte mit der Kreation und
dem Versand eines informativen Handzettels
in Dispenserhüllen gesteigert werden. Eine
stichprobenartige Zufriedenheitsuntersu-
chung bei Ärzten hat den Nutzen bestätigt.

Brockenstube
Umsatz | Der Umsatz der Brockenstube
erreichte bis Jahresende 2007 CHF 763'306.–
eine Steigerung um über 3% im Verglich zum
Vorjahr.
Motivation | Gemäss interner Zufriedenheits-
untersuchung sind die Mitarbeitenden sehr
zufrieden und arbeiten gerne in der Brocken-
stube.

Kommunikation & Fundraising
Spenden | Ein herzliches Dankeschön an alle,
die unsere Arbeit so grosszügig unterstützen.
Spenden, Legate, wichtigste Projektbeiträge
und öffentliche Beiträge ergeben in Summe
CHF 1'105'675.– (2006: 1'023'823.–). Insbe-
sondere konnten wir mehrere Zuwendung in
Form von Legaten mit CHF 208'188.– verdan-
ken. Detaillierte Zahlen sind unter Spenden
und Legate, Seite 27 zu finden.
Angebotsbroschüren | Die Drucksachen zu
den Präventions-, Beratungs- und Selbsthilfe-
gruppenangeboten wurden in einem einheit-
lichen Layout gestaltet und haben nun einen
hohen Wiedererkennungswert.
Medienspiegel | Print- und elektronische
Medien im Raum Zürich nehmen das Blaue
Kreuz Zürich verstärkt als führende Suchtprä-
ventions- und Beratungsorganisation wahr. 

Leistungsbericht 2007
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AAusblick 2008

Prävention
Das Blaue Kreuz Zürich unterstützt das Projekt
Kirche 08 in Zusammenarbeit mit den refor-
mierten, katholischen und christkatholischen
Kirchen im Kanton Zürich. Während der EM
steht den Volunteers am Zwingliplatz ein
Erholungszentrum mit Verpflegung und
psychologischer Betreuung zur Verfügung.
Zusätzlich werden die Mitarbeitenden an der
blue cocktail bar im Kirchenpavillon am Gross-
münster alkoholfreie Drinks mixen. 

Beratung 
Wir verstärken unsere Beratung in Winterthur.
Ab März 2008 wird Frau Antje Mohn,
Diplompsychologin, ihre Arbeit aufnehmen.
Damit erfüllen wir einen weiteren wichtigen
Standard des kantonalen Behandlungskon-
zepts, dass ab einem Team von drei Mit-
arbeitenden die Professionen Sozialarbeit/
Sozialpädagogik und Psychologie vorsieht.

Selbsthilfegruppen
Der Fachbereich schafft für Seniorinnen und
Senioren eine besondere Selbsthilfegruppe,
die jeden zweiten Donnerstag Nachmittag die
Sucht im Alter-Problematik thematisiert. Ältere
betroffene Personen und ihre Angehörigen

erhalten dadurch eine auf ihre Bedürfnisse
zugeschnittene Hilfe.

iprevent.ch
Ziel ist es, 2008 erste Aufträge für betriebliche
Gesundheitsförderung bei interessierten Un-
ternehmen und Organisationen erfolgreich
ausführen zu können. Zusätzlich bieten wir
über eine Partnerfirma Grundlagen-Seminare
für Führungskräfte an. Aktuelle Informationen
unter www.iprevent.ch.

Fundraising und Kommunikation
Das Blaue Kreuz Zürich möchte im Verbands-
gebiet als eine der führenden Suchtpräventions-
und Beratungsstellen wahrgenommen werden.
Wir positionieren uns deutlich als Kompetenz-
zentrum zu Fragen zum problematischen
Umgang mit Alkohol.

Blaukreuz-Brockenstube
Die Mitarbeitenden der Blaukreuz-Brocken-
stube suchen aktiv neue Freiwillige und werden
die Umsatzzahlen des Vorjahres mindestens
erreichen.

Gemäss der Statistik der ambulanten Behandlung und Betreuung im Alkohol-
und Drogenbereich/E-Case.

Klientenzahlen der Beratungsstellen in Zürich und Winterthur

Neumeldungen Abschlüsse Am 01.01.08
2007    2007 in Beratung

Betroffene Männer 62 74 58
Betroffene Frauen 30 31 30
Angehörige u. Dritte (Männer) 15 13 8
Angehörige u. Dritte (Frauen) 44 60 29
Total 151 178 125

Beratungsgespräche in Stunden 
Total gemäss interner Jahresstundenabrechnung 2007

Mit Betroffenen inkl. tel. Kurzberatungen 911
Mit Paaren/Familien/Arbeitgebern 174
Mit Angehörigen 270
Mit FiaZ-Klienten (FiaZ | Fahren im angetrunkenen Zustand) 120
Sachhilfe 19
Total                       1494  

Altersstruktur sämtlicher 2007 in Beratung stehenden Klienten gemäss E-Case

Männer Frauen Total
15 bis 24 Jahre 7 11 18
25 bis 34 Jahre 24 23 47
35 bis 44 Jahre 45 42 87
45 bis 54 Jahre 36 34 70
55 bis 64 Jahre 27 24 51
über 64 Jahre 14 16 30
Total 153 150 303  

www.blaueskreuzzuerich.ch

JahreszieleStatistische Zahlen 2007 
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07Finanzbericht
per 31. Dezember 2007 (mit Vorjahresvergleich)

Anhang Ziffer 31.12.2007 | CHF 31.12.2006 | CHF

AKTIVEN

Umlaufvermögen 

Flüssige Mittel 1'135'914 1'448'068

Debitoren 55'043 40'459

Darlehen 9'500 9'500

Aktive Rechnungsabgrenzungen 51'793 76'441

Total Umlaufvermögen 1'252'250 1'574'468 

Anlagevermögen

Mobiliar und EDV 2 2

Fahrzeuge 1 17'000 1'000

Liegenschaft Winterthur-Seen 2 19'000 19'000

Total Anlagevermögen 36'002 20'002 

Total Aktiven 1'288'252 1'594'470 

PASSIVEN

Fremdkapital

Kreditoren 85'977 37'228

Passive Rechnungsabgrenzungen 3 29'297 118'490

Total Fremdkapital 115'274 155'718 

Zweckgebundene Fonds 1'171'228 1'387'588

Eigenkapital

Eigenkapital 51'164 72'638

Jahresergebnis –49'414 –21'474

Total Eigenkapital 1'750 51'164 

Total Passiven 1'288'252 1'594'470 

V
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Vermögensbilanz
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2007 (mit Vorjahresvergleich)
Anhang Ziffer 2007 | CHF 2006 | CHF

ERTRAG

Öffentliche Beiträge 4 178'420 179'478

Fundraising / Spenden / Legate 5 792'255 726'846

Projektbeiträge / -spenden 6 301'019 244'282

Verbandstätigkeiten 7 30'221 38'356

Warenverkäufe 8 856'757 831'306

Mieterträge 9 42'040 33'329

Zinserträge 17'703 11'013

Sonstige Erträge 201 1'094

Total Ertrag 2'218'616 2'065'704 

AUFWAND

Personalkosten 10 1'605'590 1'356'870

Raumkosten 11 265'167 250'346

Verwaltungskosten 12 157'657 108'581

PR- und Öffentlichkeitsarbeit 13 289'887 242'712

Kosten der Arbeitsbereiche 14 149'357 98'868

Verbandstätigkeiten 15 62'859 46'029

Wareneinkauf 16 40'873 43'272

Abschreibungen 17 13'000 500

Total Aufwand 2'584'390 2'147'178 

Betriebsergebnis –365'774 –81'474  

Ausserordentlicher Ertrag 100'000 

Einlagen in Fonds –7'733 –226'421

Entnahme aus Fonds 18 224'093 286'421

Jahresergebnis –49'414 –21'474 

Betriebsrechnung und Budget 2007
2007 | CHF Budget 2007 | CHF

ERTRAG

Öffentliche Beiträge 178'420 200'000  

Fundraising / Spenden / Legate 792'255 800'000  

Sonstige Projektbeiträge / -spenden 301'019 100'000 

Verbandstätigkeiten 30'221 30'000  

Warenverkäufe 856'757 850'000  

Mieterträge 42'040 33'000  

Sonstige Erträge 17'904 15'000  

Total Ertrag 2'218'616 2'028'000

AUFWAND

Personalkosten 1'605'590 1'305'000 

Raumkosten 265'167 280'000  

Verwaltungskosten 157'657 100'000  

PR- und Öffentlichkeitsarbeit 289'887 240'000  

Kosten der Arbeitsbereiche 149'357 70'000  

Verbandstätigkeiten 62'859 50'000  

Wareneinkauf 40'873 60'000  

Abschreibungen 13'000 

Total Aufwand 2'584'390 2'105'000   

Betriebsergebnis –365'774 –77'000    

Ausserordentlicher Ertrag 100'000 –32'000   

Einlagen in Fonds –7'733

Entnahme aus Fonds 224'093  

Jahresergebnis –49'414 –77'000   

GBBetriebsrechnung Gegenüberstellung
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2007 | CHF

Mittelfluss aus Betriebstätigkeit

Jahresergebnis –49'414

Abschreibungen auf Sachanlagen 13'000  

Cashflow –36'414    

Zunahme der Debitoren –14'584  

Abnahme der Aktiven Rechnungsabgrenzungen 24'648 

Abnahme der Kreditoren 48'749 

Abnahme Passive Rechnungsabgrenzungen –89'193 

Mittelfluss aus Betriebstätigkeit –75'067  

Mittelverwendung

Investitionen; Kauf Fahrzeug –29'000 

Mittelverwendung –29'000 

Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit

Abnahme der zweckgebundenen Fonds –216'360 

Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit –216'360 

Abnahme der flüssigen Mittel –312'154    

Anfangsbestand an flüssigen Mitteln 1'448'068 

Endbestand an flüssigen Mitteln –1'135'914 

Abnahme der flüssigen Mittel 312'154   

Rechnung über die Veränderung der Fonds 
Die Rechnung über die Veränderung der Fonds stellt die Zuweisung, Verwendung und Bestände der
Mittel aus dem Fondskapital dar. 

Bestand Zugang Abgang Bestand
1.1.2007 31.12.2007

Fonds

Impulswoche 28'147 28'147  

Allgemein 1'187'303 4'093 –220'000 971'396  

Personalfürsorge / Pensionierte 38'633 38'633  

Aufgelöste Vereine 51'514 3'640 –4'093 51'061  

Frauen- und Familienarbeit 81'991 81'991  

Total Fonds 1'387'588 7'733 –224'093 1'171'228   

Kurzbeschrieb der Fonds:
Impulswoche: Unterstützung für Betroffene und Angehörige, die eine solche Impulswoche nicht selbst
finanzieren können.

Allgemein: Zur Abdeckung allfälliger Betriebsverluste und zur Finanzierung von Spezialprojekten.

Personalfürsorge / Pensionierte: Unterstützung in Härtefällen von Pensionierten und MitarbeiterInnen.

Aufgelöste Vereine: Bei der Auflösung eines Vereins wird das restliche Vermögen diesem Fonds für
max. fünf Jahre zugeordnet, um bei einer Neugründung einer Nachfolgesektion Startkapital zur
Verfügung zu stellen. Nach Ablauf der fünfjährigen Sperrfrist kann der KV über diese Mittel verfügen.

Frauen- und Familienarbeit: Zur Finanzierung von Projekten der Frauen- und Familienarbeit.

MFFonds Mittelflussrechnung
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zur Jahresrechnung 2007

Rechnungsgrundsätze
Die Rechnungslegung erfolgt nach Massgabe der Fachempfehlungen zur Rechnungslegung (Swiss
GAAP FER) und entspricht dem schweiz. Obligationenrecht, den Vorschriften der ZEWO, sowie den
Bestimmungen der Statuten. Die Jahresrechnung vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage vom Blauen Kreuz Kantonalverband Zürich. Sie
umfasst gemäss Statuten das Finanzjahr 2007.

Bewertungsgrundsätze
Flüssige Mittel Nominalwert
Forderungen Nominalwert
Sachanlagen Bilanz zu Buchwerten 31.12.2007, Versicherungswert siehe Erläuterungen
Passiven Nominalwert

Eventualverpflichtungen
Keine

Entlöhnung und Spesen der Mitglieder des Vorstandes
Keine

zur Bilanz

1 Fahrzeuge 31.12.2007 | CHF Vorjahr   

Ersatz Transporter Brocki 17'000 1'000    

2 Liegenschaft Winterthur-Seen 31.12.2007 | CHF Vorjahr   

Buchwert gemäss Bilanz 19'000 19'000  

Gebäudeversicherungswert 846'000 846'000 

3 Passive Rechnungsabgrenzungen 31.12.2007 | CHF Vorjahr    

Rückstellung Kaufpreisreduktion Liegenschaft 

Appenzell (Rückstellung aufgelöst im 2007) 100'000 

Linzenz Blue Cocktail Bar 2007, BK D-CH 6'000 

Abgrenzung Versicherungen 5'500 5'495 

Zuweisung an Int. Bund des Blauen Kreuzes 10'000

Diverse Abgrenzungen 7'797 12'995 

Total 29'297 118'490

zur Betriebsrechnung

4 Öffentliche Beiträge 31.12.2007 | CHF Vorjahr 

Evang.-ref. Landeskirche Zürich 85'000 85'000  

Verband Kirchgemeinden Stadt Zürich 10'000 5'000  

Staatsbeitrag Alkoholzehntel 83'420 89'478 

Total 178'420 179'478 

5 Fundraising / Spenden / Legate 31.12.2007 | CHF Vorjahr  

Sammlungen 584'026 580'792 

Sonderspenden 96'580 

Legate 208'229 49'474 

Total 792'255 726'846   

Fehlende Sonderspende an das Betreibsdefizit von Fr. 80'000.– 

EErläuterungen AAnhang
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6 Projektbeiträge / -spenden 31.12.2007 | CHF Vorjahr  

Blue Cocktail Bar, inkl. Beiträge ZüVAM von Fr. 20'000.– 50'288 50'772 

Roundabout, inkl. Beiträge beider Landes- 

kirchen Zürich 70'675 56'920

Beitrag Gesundheitsförderung.ch für Roundabout 10'000 

Testkäufe 95'204 70'146 

Erwachsenenbildung Schulung 1'200 300

Beratung 18'143 13'593 

Projektbeiträge BK Zürich 4 + 5 für Selbsthilfegruppen 40'000 52'500 

Projektbeitrag Stiftung für iprevent.ch 10'000 

Diverse Projektspenden 5'509

Total 301'019 244'231   

Testkäufe: Mehr Gemeinden und Auftrag Erdölindustrie (alle Tankstellen in der Deutschschweiz).

7 Verbandstätigkeiten 31.12.2007 | CHF Vorjahr   

Mitgliederbeiträge 22'300 22'800 

Allgemeine Verbandstätigkeiten 4'281 5'556 

Vereinsauflösungen 3'640 10'000 

Total 30'221 38'356    

8 Warenverkäufe 31.12.2007 | CHF Vorjahr  

Brockenstube 763'305 738'731 

Käferaktion 92'979 91'650 

Diverse 473 925 

Total 856'757 831'306   

9 Mieterträge 31.12.2007 | CHF Vorjahr  

Mieterträge 42'040 33'329  

Total 42'040 33'329  
Aktive Vermietung der Saalanlage Mattengasse 

10 Personalkosten 31.12.2007 | CHF Vorjahr 

Löhne 1'293'963 1'100'159

Soziallasten 241'203 189'356

Sonstiger Personalaufwand und Dritte 70'424 67'355

Total 1'605'590 1'356'870   

Die Erhöhung der Lohnkosten begründet sich aus zusätzlichen Anstellungen 

(Testkäufe 30%, Selbsthilfegruppen 50%, iprevent.ch 50%, BCB 50%, Brocki 10%) 

und aus der Übergabe ( 1⁄ 2 Jahr) im Fundraising und PR-Bereich. Ein Teil der Kosten 

wurde durch Projektbeiträge kompensiert, sind einmalig oder befristet. 

11 Raumkosten 31.12.2007 | CHF Vorjahr

Mieten 226'698 222'912

Mietnebenkosten 21'128 18'370

Liegenschaftenunterhalt, Einrichtungen 17'341 9'064

Total 265'167 250'346 

Kauf neuer Bürostühle für Mitarbeitende mit über 50 Stellenprozente.

(Gesundheitsförderung am Arbeitsplatz).

12 Verwaltungskosten 31.12.2007 | CHF Vorjahr

Büromaterial 35'699 25'416

Telefon und Porti 30'277 23'431

EDV-Kosten effektiv 60'868 40'061

Diverse Verwaltungskosten 30'813 19'673

Total 157'657 108'581 

Aufbau zweier neuer Bereiche (iprenvent.ch + Fachstelle Selbsthilfegruppe).

Dadurch einrichten neuer Computerarbeitsplätze und Telefonsysteme.

Überholung zweier Telefonanlagen (Mattengasse und Zwingliplatz).
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16 Wareneinkauf 31.12.2007 | CHF Vorjahr

Käferaktion 10'083 17'412

Brockenstube inkl. Entsorgungskosten 30'756 25'126

Sonstige 34 734

Total 40'873 43'272   

17 Abschreibungen 31.12.2007 | CHF Vorjahr 

Fahrzeug 13'000 500  

Total 13'000 500    

Ersatz Transporter Brocki.

18 Entnahme aus Fonds 31.12.2007 | CHF Vorjahr

Allgemeiner Fonds und aufgelöste Vereine 224'093 286'421

Total               224'093 286'421 

Allgemeiner Fonds: Entnahme von Fr. 220'000.– zur teilweisen Abdeckung des Betriebsdefizites.

13 PR- und Öffentlichkeitsarbeit 31.12.2007 | CHF Vorjahr

Drucksachen 17'879 11'602

Inserate 43'819 34'153

Allg. Öffentlichkeitsarbeit 33'389 33'193

Aktuell 53'201 29'726

Newsletter 79'190 44'066

Sammlungsaufwand 62'409 89'972

Total 289'887 242'712   

Inserate: Stelleninserate Fundraising, mehr Inserate Brocki. Newsletter: Zusätzliche Versände.

14 Kosten der Arbeitsbereiche 31.12.2007 | CHF Vorjahr

Blue Cocktail Bar 14'951 15'949

Testkäufe 47'277 18'185

Roundabout 1'169 13'045

Selbsthilfegruppen 15'833 3'422

Messen 37'866 13'325

Beratung 7'995 1200

iprevent.ch, Betriebliche Gesundheitsförderung 678 4'243

Fahrzeugkosten 17'208 22'436

Diverse Kosten Arbeitsbereiche 6'380 7'063

Total 149'357 98'868      

Testkäufe: Ausbau der Testkäufe auf ganze Deutschschweiz. Selbsthilfegruppen: Aufbau Fachstelle.

Messen: Anschaffung modulares Standsystem. 

15 Verbandstätigkeiten 31.12.2007 | CHF Vorjahr

Mitgliederbeiträge an Zentralverband 56'368 36'168

Allgemeine Verbandsaktivitäten 6'491 9'861

Total 62'859 46'029 

Kosten für Strukturreform Blaues Kreuz Deutschschweiz. 

Lizenzgebühren Kinder- und Jugendwerk.
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Kategorien Spenden und Legate  Anzahl 2007  Spenden und Legate Anzahl 2006

2007 | CHF 2006 | CHF

Einzelspende durch Privatpersonen 475'033.30 5268 454'428.00 5258

Evang.-ref. Kirchgemeinden 71'064.55 105 67'327.00 106

Röm.-kath. Kirchgemeinden 4'299.75 12 4'105.00 20

Freikirchen/Gemeinschaften 290.00 4 510.00 6

Legate 208'229.30 7 49'475.00 4

Politische Gemeinden 2'930.00 14 2'770.00 19

Stiftungen 11'800.00 7 3'700.00 4

Unternehmen 13'709.00 83 32'817.00 93

Verbände/Vereine/Institutionen 4'350.00 5 30'334.00 25

Verschiedene 549.50 7 1'380.00 10

Sonderspende an das Betriebsdefizit 0.00 0 80'000.00 1

Total 792'255.40 5511 726'846.00 5546

Wichtigste Projektbeiträge 2007 – 2006

Donatoren Beiträge 2007 Beiträge 2006

Adele Koller-Knüsli Stiftung für die Blaukreuz-Arbeit in Winterthur 10'000.00

BK Zürich 4 + 5 für Prävention und Geschäftsstelle 0.00 12'500.00

BK Zürich 4 + 5 Projektbeitrag Selbsthilfegruppen 40'000.00 40'000.00

Evang.-ref. Landeskirche Zürich für roundabout 35'000.00 35'000.00

Röm.-kath. Landeskirche für roundabout 10'000.00 10'000.00

Gesundheitsförderung.ch für roundabout 10'000.00

Otto-Gamma Stiftung Projektbeitrag iprevent.ch 10'000.00

ZüVAM für die Blue Cocktail Bar 20'000.00 20'000.00

Total 135'000.00 117'500.00

Öffentliche Beiträge 2007 – 2006

Donatoren Beiträge 2007 Beiträge 2006

Evang.-ref. Kirchenrat des Kantons Zürich 85'000.00 85'000.00

Staatsbeitrag (Alkoholzehntel) 83'420.00 85'480.00

Verband der Evang.-ref. Kirchgemeinden der Stadt Zürich 10'000.00 5'000.00

Verschiedene 0.00 3'997.70

Total 178'420.00 179'477.70

SSpenden und Legate
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?Wo finden 
Sie uns

Geschäftsstelle
Mattengasse 52 | PF 1167 | 8031 Zürich
T 044 272 04 37
F 044 272 04 11
geschaeftsleitung@blaueskreuzzuerich.ch

Beratungsstelle Zürich
Zwingliplatz 1 | 8001 Zürich
T 044 262 27 27
F 044 262 27 20
beratungsstelle@blaueskreuzzuerich.ch

Fachstelle für Suchtprävention
Mattengasse 52 | PF 1167 | 8031 Zürich 
T 044 272 04 22
F 044 272 04 11
praevention@blaueskreuzzuerich.ch 

Kommunikation & Fundraising
Mattengasse 52 | PF 1167 | 8031 Zürich 
T 044 272 04 27
F 044 272 04 11
henrik.viertel@blaueskreuzzuerich.ch

Spenden PC Konto 80-6900-0

Freiwilligenarbeit 
Mattengasse 52 | PF 1167 | 8031 Zürich
T 044 272 04 37
F 044 272 04 11
geschaeftsleitung@blaueskreuzzuerich.ch

Beratungsstelle Winterthur
Rosenstr. 5 | 8400 Winterthur
T 052 213 02 03
F 052 212 28 21
beratung.winterthur@blaueskreuzzuerich.ch

Fachstelle für Selbsthilfegruppen
Mattengasse 52 | PF 1167 | 8031 Zürich
T 044 271 15 88
F 044 272 04 11
selbsthilfegruppen@blaueskreuzzuerich.ch

Blaukreuz-Brockenstube
Fröschenweidstr. 12 | 8404 Winterthur
T 052 233 24 25
F 052 233 24 29
brockenstube@blaueskreuzzuerich.ch
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Blaukreuz-Vereine im Kanton Zürich

Blaues Kreuz Dielsdorf | Präsident Kurt Kappeler
Löwenweg 18 | 8157 Dielsdorf | T 044 853 16 53

Blaues Kreuz Dübendorf | Präsidentin Erika Rutishauser
Säntistrasse 10 | 8600 Dübendorf | T 044 821 78 89

Blaues Kreuz Seuzach | Präsident Paul Aeppli
Seebühlstrasse 3 | 8472 Seuzach | T 052 335 26 65

Blaues Kreuz Urdorf | Präsidentin Vreni Mugglin
Neumattstrasse 12 | 8902 Urdorf | T 044 734 23 96

Blaues Kreuz Wetzikon | Präsidentin Agathe Aeppli
Baumgarten 6 | 8632 Tann | T 055 240 56 73

Blaues Kreuz Winterthur-Stadt | Präsident Hans Rüttimann
Huebstrasse 5 | 8545 Rickenbach | T 052 337 18 92

Blaues Kreuz Winterthur-Wülflingen | Präsident Edwin Fischer
Weststrasse 113 | 8408 Winterthur | T 052 222 57 69

Blaues Kreuz Zürcher Weinland | Präsidentin Emmi Jakob
Strehlgasse 17 | 8450 Andelfingen | T 052 317 19 60

Blaues Kreuz Zürich 4 + 5 | Präsident Heinz Schiesser
Bodenacherstrasse 83 | 8121 Benglen | T 044 825 00 94

Blaues Kreuz Zürich-Neumünster | Präsidentin Lotti Baumann
Veilchenstrasse 17 | 8032 Zürich | T 044 252 30 13

Blaukreuz-Musik Winterthur | Präsident Heinz Stricker
Niedermattstr. 18 | 8192 Glattfelden | T 044 867 17 97

VVereine Zürich
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Beratungsstellen in Zürich 
und Winterthur
Kompetente, vertrauliche und kostenlose
Hilfe für von Alkoholmissbrauch betroffene
Menschen und deren Angehörige.

Fachstelle für Selbsthilfegruppen
Hilfe zur Selbsthilfe in den Gesprächsgruppen
für Betroffene und Angehörige in Zürich und
Winterthur. Die Angaben zum Veranstaltungs-
ort, zu den Daten und Uhrzeiten erfahren Sie
unter www.blaueskreuzzuerich.ch oder unter
der Telefonnummer 044 272 15 88.

Fachstelle für Suchtprävention
Die Suchtprävention organisiert und beteiligt
sich an diversen Projekten im Kinder- und
Jugendbereich. Mittels Testkäufen wird die
Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften zum
Alkoholverkauf überprüft; die blue cocktail
bar propagiert Alternativen zu alkoholhalti-
gen Drinks. Weitere Projekte sind timeout
und roundabout sowie Schulungen und
Vorträge zur Alkoholproblematik.

iprevent.ch
Die betriebliche Gesundheitsförderung für 
Unternehmen und Institutionen. Weitere
Information unter www.iprevent.ch. 

Blaukreuz-Brockenstube Winterthur
Die wohl schönste Fundgrube für Alltägliches,
Ausgefallenes und Raritäten.

Kommunikation und Fundraising
Gerne geben wir Ihnen zur Tätigkeit des
Blauen Kreuzes Zürich Auskunft oder informie-
ren Sie über die verschiedenen Möglichkeiten,
unsere Arbeit finanziell zu unterstützen.
Weitere Informationen unter: 
www.blaueskreuzzuerich.ch, 
henrik.viertel@blaueskreuzzuerich.ch 
oder unter der Telefonnummer 044 272 04 27. 

UUnsere Angebote

Blaues Kreuz Kantonalverband Zürich 
Mattengasse 52 | Postfach 1167 | 8031 Zürich
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Henrik Viertel
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Kommunikation und Fundraising

T 044 272 04 27
F 044 272 04 11
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